
Politische und gesellschaftliche Entwicklung in der BRD und DDR 

 

Stundenthema 

Gesellschaftliche Stabilisierung der DDR im Schatten der Mauer? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

REFORMBEMÜHUNGEN / POSITIVE ENTWICKLUNGEN 

▪ NÖSPL (Neues ökonomisches System der Planung und Lenkung) 

Großer Arbeitskräftebedarf 

- (Begrenzte) Dezentralisierung und Liberalisierung der Wirtschaft 

- Förderung der Eigeninitiative kleinerer Betriebe 

▪ Staatliche Subventionierung der Grundversorgung  

(Mieten, Nahverkehr, Grundnahrungsmittel) 

▪ Arbeitsplatzgarantie und Rentenerhöhungen 

▪ Neues Kommunalwahlgesetz 

(Begrenzte) Einflussnahme auf Wahl der Kandidaten für die 

Einheitsliste auf kommunaler Ebene 

▪ Verfassungsrechtliche Gleichstellung von Mann und Frau 

Entlastung der Frauen durch Kitas / Kindergärten 

▪ Liberalisierung im kulturellen Bereich 

(Öffnung gegenüber dem Westen / Lockerung der Zensur) 

 

Unmittelbare Auswirkungen des Mauerbaus (1961) 

▪ Stopp der Flüchtlingswelle von DDR-Bürgern in die BRD  

 Ende des wirtschaftlichen Ausblutens der DDR (durch Verlust von gut ausgebildeten Facharbeitern) 

▪ Klare Grenzziehung zwischen Ost und West (DDR und BRD) 

 Stabilisierung des politischen Systems in der DDR (Bevölkerung arrangiert sich mit dem sozialistischen System) 

GREZEN DER REFORMEN  

▪ Zu wenig echte wirtschaftliche Anreize 

▪ Reformen werden ab 1967 wieder aus Sorge um wirtschaftlichen 

und gesellschaftlichen Kontrollverlust der SED rückgängig gemacht 

▪ Verschärfung des Strafrechts (v.a. nach der Niederschlagung der 

Reformbemühungen in der CSSR [‚Prager Frühling‘) 

▪ Verschärfte Überwachung (durch StaSi) 

▪ Rückzug der Bürger aus dem öffentlichen politischen Leben 

 Rückzug in die private Nische 

Äußerliche Stabilisierung des SED-Regimes sowie des gesellschaftlichen 

und wirtschaftlichen Systems der DDR, da sich die Bevölkerung nach dem 

Mauerbau mit dem sozialistischen System arrangieren musste 

ABER: 

Begrenztes wirtschaftliche Aussichten und zunehmende Entfremdung von 

Staat und Gesellschaft führen zu Entstehung einer Nischengesellschaft  

 


